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wei t die Beklagte verurteilt wurde, mehr als 140,00 Eu ro an 

den Kläger zu zahlen. 

Die Beklagte hat insbe so ndere die Auffassu ng vertreten, die 

am 4. Juli 2011 abgegebene korrigie rte Unterlassungse rklä­

rung hab e die Wieder holu ngsgefah r ent fallen las se n. 

Das Landgeri cht hat in der angefoc htenen Ent scheidung das 
Versäumnisurteil h insich tlich de r Verurtei lung zur Unt er­

lassu ng in I 3 und hinsic h tlich der Verurteilung zur Zah lung 

in II volls tändig aufrec h te rhalt en und es im Übr igen aufge­

ho ben und insowe it die Klage abgewies en , weil die Wieder ­

holun gsgefahr durch die am 4 .7.2011 abgeg ebene Un terlas­

sun gserk lärung bese itigt worde n sei. 

Mit seiner rechtze itig e inge legten und beg ründ eten Beru ­

fung wiederholt und vertieft der Kläge r sei nen er stin stanz­

liche n Vor trag. 
Er bean tragt, wie vorliegend e rkannt zu entsch eiden.[ ... ] 

B. 

Rezension 

Kommentar zur europäis chen Textilkennzeichnungs­
verordnung : Ein Leitfaden für Industrie und Hande l, 
Thomas Lange/Wolf gang Qu ednau, Frankfurt/M. 
2014, 368 Seiten, Deutscher Fachverlag GmbH , 
89€ 

Das Textilkennzei chnun gs recht dient der Informat ion der 

Verbrau cher in sbe sond ere über die Zusamme nsetzung von 

Text ilerzeugn isse n. Wichti gst e Recht sgru ndlag e für den 
deut schen Mark t war bis zum 8 . Mai 2012 d ie Europäis che 

Texti lkennz eichnun gsric htl inie und - als d eut sch es Um se t­
zung sges etz - das Texti lkenn ze ichnun gsgese tz. Seit dem 

8. 5 .2012 ist europaw eit die unmitt elba r ge ltende VO (EU) 
Nr. 1007/2011, di e so genannte Europ ä ische Textilk en n ze ich­

nun gsverordn un g, die ma ßge bli che No rm. 
Nachdem Lange/Quednau 20 09 die vier te Auflag e ihre s 

gut einge führt en Kommentars zum deut schen Tex tilkenn ­
zeichnungsgesetz vorge leg t hatt en, präsent ieren sie nun 

quasi dessen euro päi sche Fort setzun g . Angebo ten w ird d as 
Buch als fünft e Aufla ge des frü heren Wer kes . Dies sollte al­

lerd ings n icht dar übe r hinwe gtä uschen, dass die Voraufl a­

gen für die prakti sch e Arb eit aufgrund der doch e rh eb lich en 

Rech tsänderu n gen ni cht m ehr geeig net sind. 
Ander s als d er Un te rtit el „Ein Leit fade n ... " vielleicht ver ­

mute n läss t, h andel t es sich ni cht um e ine syste mati sche 
Erläut eru n g der europäisc hen Verordnun g im Si nn e eines 

Hand bu chs, so ndern um ein en rec htli chen Komm ent a r. 
Das heiß t , die ach tu ndzwanzig Veror d nungs -Artik el wer­

d en jeweils n acheinander einze ln erläut er t. Gle ichw oh l ist 
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[ ... ] Die strei tgegenstä n dliche Wer bung der Bek lagten fü r 

das von ih r an gebote ne Nahrun gse rgänzungsmittel ist irre­

führend im Sin ne des § 11 Abs. 1 Satz 1, Satz 2 Nr. 1, Nr. 2 

LFGB, Art. 3 Sat z 2 li t. d Hea lth Claim -VO. 

Die Beklag te ha t nicht bes tritt en , da ss das beworbe ne Pro­
dukt - entgegen ih re r Werb ebehauptungen gemä ß den Kla­

geanträgen Ziff. 1 un d 2 - keine die Gelenke wieder aufb au­
ende oder auch nu r un te rstütz ende oder schützende Wir ­

kung h at. Eben so unstreitig ist , dass mit de r Werbe be h aup­

tun g gemäß Klagea ntrag Ziff. 4 zu Unr echt sugger ier t wird, 

d ie norma le Nahrun g ge nüge nicht für die Zufuhr angemes­

sener Nährstoff me ngen. 

II. 

Entgegen der Annahme d es Landg erichts ist vo rliege nd d ie 

Wiederho lun gsgefa hr durch die am 4. Juli 2011 abg egebe ne 
Unterl assungse rkl äru ng der Beklagten nicht be se itigt wor ­

den. [ ... ] 

da s Bu ch ni cht nur fiir J11ristf'n gf'f' ign f't. Im Gf'gf'ntf'il: Auf ­
gru nd ihrer lan gjäh rigen beru flichen Befass ung mi t Tex t i­

lien und Fashi on - Lan ge is t se it 200 4 Gesch äft sführ er de s 
größten Bran che nv erband es der Modei nd us tr ie in 

Deutsc h land u nd Qu ednau se it vielen Jahr en le itend in Un ­

terne hmen der Tex til- und Chemieindus tr ie tätig - ko m ­

m ent ieren die Au tor en die Vorsc h riften au ßero rdentli ch 

kompak t und erfreu lich prax isna h, mit vie len Beispiele n 
und Hinweisen anhand konkrete r Kennzeichn un gss itu a­

tion en. 
Eingeleitet w ird das Werk mit kurzen Tex ten zum An ­

wendun gs berei ch, zur Gesch ich te de r gese tzlic hen Texti l­
ken nze ichnun g u nd zu r Bedeutu ng de r Vero rdnung fü r an­

dere Rechtsbereic he, namentlic h da s Kaufrec ht un d d as 
Wettb ewe rb srech t. Den grö ßt en Raum nehme n sodann d ie 

Erläuteru ngen zu den Beg riffsbestimmungen (Art. 3) und 
zu r Bezeich nung der Tex til fasern und de n d am it zusammen ­

hängend en Etikett ie run gs- un d Kennzeichnun gsvo rschr if­

ten (Kapitel 2 bzw . Art. 5 bis 17) ei n . Die Kommen tierung 

des Art. 18 (Überp rüfu ng der Faserzusa mm en se tzun g dur ch 

die Marktüber wach ungsbe hörd en ) ne hm en d ie Auto ren 

zu m An lass, auch über das „reine " öffe nt liche Recht hi naus 

gehend e, denk bare Sanktionen und Rech tsfolge n be i nic ht 

vorhandener oder fa lsc her Etikett ieru ng zu erläu tern. Dies 

schließ t neben de m St raf- und Ord n un gsw id r igkeitenrec ht 

auc h zivilre chtli che Gewähr leistungsa nsp rü che sow ie die 

In an sp ru chnah me na ch dem Gesetz gegen den un lauter en 

Wettb ewerb ein . Sogar ein e Tabe lle mi t einer Zusa mm en­

ste llun g der wet tbewerbsrechtl ichen Geric ht se nt scheidun -
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gen in Bezug auf d ie Textilkennzeichnung ist dort enthal­
ten. 

He rvorzu heben ist zudem die Kommentierung des Arti­
kels 24 der Verordnun g. Dort gehen die Autoren zunächst 
auf ggf. künftig von der EU no ch zu regel nde Themen ein , 
für welche die Kommission kraft Gesetzes den Bedarf für 
etwaige wei tere Kennze ichungsregelungen zu prüfen hat , 
na men tlich die Ursprungskennzeichnung (hier auch Erläu ­
terungen zur Angabe „Made in Ger many"), die Pflege -, Grö­
ßen- und Allergenken nzeichu ng und die elekt roni sche Eti­
kettierun g. Außerdem we rden dort aber wese nt liche weite­
re Kennz eichn ungspflic h ten von Texti lerzeugn issen aus an­
deren Rech tsq uellen, näm lich ProdSG , PAngV, BedGgstV 
(Formaldehyd), EU-ßioz idVO und die 8. ProdSV (CE-Kenn ­
zeichnun g von Schutzk leidung/PSA) behande lt. 

Für Leser, d ie be rei ts mi t dem Kommentar de r Autoren 
zum Textilkennzeichnungsgeset z gea rbeitet haben, sind na­
tur ge m äß die inh altlichen Änderu ngen beso nders int eres­
sant. Hier sind insbesondere die Neuordnung der Regelun ­
gen zu Multifaser -Textilerzeugn issen in Art. 9, Änderungen 
im Hinbli ck auf die Kennze ichnun g ni chttexti ler Teile tier i­
schen Ursprun gs in Art. 12, die Konkre ti sierung der Kenn ­
zeichnun gsanforderun gen und Sprachrege lung in Art. 16 
und die Ände run g der Adressate n de r Faserzusa mmenset­
zung bei Textilien m it globaler Etikett ierung und Meterwa ­
re in Art. 17 der Verordnung zu nenn en. Leider enthält das 
Werk keine gesond erte Gegenüberstellung der alten und 
neue n RechLslage bz:w. k.eine Lis le der Änderun gen , so da ss 
der Leser, dem es auf einen Vergle ich der alten m it der neu-
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en Rechtslage ankomm t, dara uf angew iese n ist, sich diesen 
selbst zu erarbeiten. 

Der Komm entie rung angefügt sind der Text der Euro ­
päischen Textil kenn zeichnu ngsve ro rdnu ng, ferner eine 
für jede n Praktiker äußerst nützlic he Übersic ht der Faser­
be zeichnu ngen in allen EU-Amtssp rachen (bas iere nd auf 
Anha ng I de r Europäischen Text ilkennzei chn ungsverord ­
nun g in den jewe iligen Amtssp rachen) sow ie eine Über­
sicht über die in Deutschland freiwillige Pflegekennz eich­
nun g vo n Textilien aufgrund der einsc h läg ige n DIN-Norm 
(DIN EN ISO 3758 - Textilien - Pflegeke nn zeichnun gs­
Code auf der Basis von Sym bolen). Abgerunde t w ird da s 
We rk durch ein Literaturverzeichni s, knappe Angabe n zu 
den be iden Autoren und ein orde ntl iches Stichwor tver­
ze ichnis. 

Die Zielgruppe des Werkes, ausw eislich des Einbandes 
Herste ller, Händ ler und W iede rverkäu fer sowie Rechtsan­
wälte und Richte r, d ie sich mit der Text ilkennzeich nung be­
schä ftigen, wird an dem Buch schon mangels Alternat iven 
nicht vorbe ikom men . Aber auc h ohne diese Alleinste llung 
ist es den Kauf wert , insbeso ndere aufgru nd seines hohen 
Praxisbezuges und der Fülle an konkreten Beisp ielen. Hin­
zu kommt, dass das Buch handwerk lich solide gearbe itet ist 
(fester Einband, Fadenb indung , Lesebän dchen), was de n 
Band auch aus hapti schen Gründen zu einer Freude macht. 
Auch die Rezensen tin arbeitet aus allen genann ten Grün ­
den gern damit . 

Lvelyn Schulz 
Noerr LLP 


